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Andacht I

Miteinander im Gespräch können
wir nach Erklärungen suchen und
vor allem immer wieder aufeinander
hören. Das kann uns helfen zu
verstehen. Und darum ist es so
wichtig immer wieder aufeinander
zuzugehen und den Kontakt zu
suchen. 
Aber dennoch bleibt manches
unverständlich – manches lässt sich
nicht erklären, wir können uns dann
dagegen auflehnen oder es
akzeptieren. 
Als Christen haben wir aber noch
eine dritte Möglichkeit: wir können
uns an Gott wenden. In einem Psalm
heißt es: 

So wird der königliche Beamte
gefragt, als er in der Bibel liest.
Verstehst du das, was du erlebst
oder hörst – so möchte ich heute
fragen.
Es gibt so Vieles was wir nicht
verstehen – Vieles was uns
verborgen bleibt.
Auch der königliche Beamte
antwortet auf die Frage: Nein, ich
verstehe es nicht. Aber wie sollte
ich auch, wenn es mir keiner erklärt.
In der Geschichte bleiben Frage-
steller und Beamter zusammen,
reden miteinander und klären die
Fragen. Hilfreich ist es auch für uns,
wenn wir Hintergründe erfahren. 

Verstehst du auch, was du liest?

Gott ist unsere Zuversicht und Stärke, ein bewährter Helfer in Zeiten 
der Not.

Das heißt nun nicht, dass all unsere Fragen beantwortet werden. Nein, Vieles
bleibt auch weiter unklar – aber aus der erlebten Hilfe wächst neues
Vertrauen. Ich bin nicht allein. Da sind Menschen mit mir im Gespräch
unterwegs und da ist auch Gott mit seinen Überraschungen, die ich
entdecken kann.
Solche Hilfe von Gott und Menschen lässt mich dann zuversichtlich in die
kommende Zeit gehen und mit neuem Mut nach vorn blicken.
Ich wünsche Ihnen, dass Sie diese Erfahrung auch machen und immer wen
finden der zuhört, wenn Sie Fragen haben und der sich mit Ihnen auf den
Weg zu Antworten macht. 

Herzlich grüße ich Sie und freue mich auf Begegnungen und Austausch,
Ilse Hüper, Prädikantin
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I Aus dem Kirchenvorstand 
Abschied von der Kirchengemeinde
Pastor Fütterer hat für sich festgestellt, dass er das Berufsbild eines
Gemeindepastors zum jetzigen Zeitpunkt leider nicht ausfüllen kann. 
Daher wird Pastor Fütterer die Kirchengemeinde Bennigsen-Lüdersen aus
persönlichen Gründen zum 30.09.2025 verlassen.
Wir als Team vom Kirchenvorstand bedauern diesen Schritt. 
Und so wünschen wir Pastor Benjamin Fütterer alles Gute und Gottes Segen für
seinen weiteren Lebensweg.
Wir laden alle ganz herzlich ein zum Verabschiedungsgottesdienst von Pastor
Fütterer am 21. September um 9.30 Uhr in der Bennigser St. Martinkirche.
Superintendent Brummer wird den Gottesdienst leiten. Anschließend ist bei
Kaffee und Tee die Gelegenheit, sich von Pastor Fütterer zu verabschieden.

Foto: KLEUKER

Sanierungsfall unserer Furtwängler & Hammer Orgel in St. Martin Bennigsen
Der Schimmelbefall an Holzpfeifen und Windladen unserer Orgel in St. Martin
Bennigsen bereiten uns Probleme, die in absehbarer Zeit beseitigt werden
müssen. An der ursächlichen zu hohen Luftfeuchtigkeit in der Kirche arbeiten wir
durch regelmäßige Kontrolle und Lüftung.
Nun heißt es für die Kirchengemeinde Gelder anzusparen, damit diese Orgel als
Kulturgut in spielbarem Zustand erhalten bleibt und gepflegt werden kann. Wenn
Sie uns dabei unterstützen würden, wären wir Ihnen sehr dankbar.

Wenn Sie ganz unkompliziert spenden möchten, verwenden
Sie einfach den QR-Code oder nutzen Sie das Spendentool
auf unserer Internetseite: www.kirche-bennigsen.de

Auf diesem Foto fehlt Kirchenvorsteher Luís Falk.
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Unterstützungsaufruf
Als Kirchenvorstands-Team möchten wir nach wie vor ein aktives Gemeindeleben
in unserer Kirchengemeinde Bennigsen-Lüdersen aufbauen, gestalten und
fördern. 
Aber dafür benötigen wir die Unterstützung von EUCH und IHNEN aus der
Gemeinde !!!
Unterstützung kann selbstverständlich auf vielfältigste Art & Weise stattfinden:
Sei es, dass Ihr/Sie z. B. persönlich mitarbeitet bei bestimmten Projekten: 

KiK = Kaffee in der Kirche 
Buffetaktionen 
Getränkeausschank/Imbiss bei Veranstaltungen, z. B. Laternenumzug
Mediale Kompetenzen, z.B. Gottesdienste medial unterstützen / aufzeichnen 
Erwachsenenarbeit, z.B. gemeinsames Kochen, Lesedienst in den
Gottesdiensten, Organisation Sternsingen, Besuchsdienst, Konfiarbeit)
Seniorenarbeit, z.B. einen Vortrag halten zu einer besonderen Urlaubsreise
oder einem tollen Hobby, einen musikalischen Nachmittag gestalten
Spenden
Oder, oder….

Vielleicht habt Ihr / haben Sie ja jetzt die zündende tolle Idee! Gerne her damit!
Lasst uns die Gemeindearbeit zusammen gestalten.
Als erste Ansprechpartnerin freut sich Ilse Hüper über Euer / Ihre
Rückmeldungen.
Kontaktdaten Ilse Hüper 
per Mail: ilse.hueper@gmx.de oder per Telefon: 05045 16 94

Auch das KiGo-Team würde sich über Unterstützung freuen. Interessierte können
sich an Yvonne Herbst wenden per E-Mail: yherbst27@googlemail.com

Selbstverständlich könnt Ihr / können Sie auch jede/n aus dem Kirchenvorstand
dazu ansprechen.
WIR FREUEN UNS AUF EUCH!

Das frisch eingerichtete Kirchencafé in St. Martin    Fotos: KLEUKER
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Benefizkonzert zum Erhalt der Furtwängler- und Hammer- Orgel in St. Martin

Am 4. Mai fand in der St. Martin-Kirche in
Bennigsen ein Benefizkonzert zur
Finanzierung der Orgelsanierung statt.
Wie mittlerweile schon mehrfach
erwähnt, leidet die historische Orgel in St.
Martin unter Schimmelbefall an den
Holzpfeifen und Windladen im Inneren
der Orgel. Da der technische Zustand
jedoch weitgehend sehr gut ist, lag es
nahe, dass die Orgel quasi selbst zeigt,
was für ein Schatz der Orgelbaukunst der
Romantik in ihr steckt, den es zu erhalten
gilt.
Für das Konzert konnte mit
Kirchenmusikdirektor Ansgar Schlei ein
großartiger Organist gewonnen werden.
Er ist Domkantor im Willibrordi-Dom zu
Wesel und hat sich als Konzertorganist in
den vergangen Jahren einen Namen
gemacht.

Gebürtig aus Gestorf , liegen auch seine musikalischen Wurzeln in Springe, wo er
einige Jahre als Organist in der St. Petrus Kirche und danach in Bad Münder tätig
war.
Schlei spannte mit seinem Konzertprogramm einen Bogen von der Musik der
Barockzeit mit Werken von Bach und Händel zur Romantik mit Werken von
Komponisten wie Mendelsohn-Bartholdy und Rheinberger. Es gelang ihm mit der
Auswahl, die Orgel in ihrer großen klanglichen Vielfalt sehr feinfühlig zu
präsentieren.
Abgerundet wurde der Abend noch mit Brot und Wein, die von Hartmut Rieck am
Eingang gereicht wurden. Als Kirchenvorstand möchten wir uns ganz herzlich bei
Ansgar Schlei bedankten, der an diesem Abend auf sein Honorar zugunsten der
Orgelsanierung verzichtet hat. 
Mit dem von Hartmut Rieck gespendeten Brot und Wein und den Spenden am
Ausgang hat das Konzert eine Spendensumme von knapp 1.000 Euro
eingebracht. HERZLICHEN DANK dafür !!! Es liegt zwar noch ein langer Weg vor
uns, bis die geschätzten 25.000 Euro für die Sanierung gesammelt sind, aber – 
Es geht erkennbar vorwärts!

Vielleicht können wir Ansgar Schlei ja bald an der sanierten Orgel begrüßen!

Foto: KLEUKER
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SOMMERFEST DER DIAKONIE 
HIMMELSTHÜR LÜDERSEN-
BENNIGSEN
Am 27. Juni 2025 feierte die Diakonie
Himmelsthür in Lüdersen ihr alljährliches
Sommerfest.
„Geh aus mein Herz und suche Freud“
wurde zur Eröffnung des Festes gemein-
sam gesungen. Dieses Motto wurde
alsbald umgesetzt und zog sich durch
einen wunderschönen, geselligen Nach-
mittag.

Strahlende Augen und freudige Herzen waren um einen herum zu sehen und
zu spüren. Dazu trugen, neben köstlichen Speisen und Getränken, viele
kreative, musikalische, schmückende Angebote sowie ein Glücksrad bei. Die
Bewohnervertretung des Wohnverbundes Bennigsen erntete in den letzten
Wochen Erdbeeren und kochte diese zu Marmelade ein. Diese Aktion stärkte
nicht nur das Zusammengehörigkeitsgefühl, sondern steigerte auch die
Vorfreude auf das Fest. Ähnlich verhielt es sich mit den schönen, bunten
Bechern, die in der Tagesförderung Lüdersen angemalt wurden. Beides
wurde am Stand der Bewohnervertretung angeboten und fand reißenden
Absatz (am Ende des Tages war kein Marmeladenglas mehr übrig).
So bestand die Möglichkeit, das Fest in besonderer Weise noch ein wenig
nachklingen zu lassen.
Dagmar Fricke Wohnverbund Bennigsen

Fotos: Wenke von Witzleben



Im Mittelpunkt der Freizeit standen die Fragen: „Wer bin ich? Was macht mich
aus? Was sind meine Stärken und Schwächen? Woran bin ich schon einmal
gescheitert und was hat mir dann weitergeholfen? Welche Träume habe
ich für die Zukunft – für mich persönlich und für unsere Welt? Wovor habe ich
Angst? Die Jugendlichen schenkten einander Worte der Zuversicht aus den
Psalmen unserer Bibel, und sie hörten, was der Jünger Petrus mit Jesus erlebte:
Wie ausgerechnet er, ein unbedeutender Fischer, zu einem von Jesu engsten
Freunden wurde; wie er immer wieder neu erfuhr: „Meinem Freund Jesus kann
ich vertrauen! Der lässt mich nie untergehen!“
„Ich hatte zuerst überhaupt keine Lust mitzufahren,“ hat Merle, 13 Jahre alt, am
Ende der Freizeit gesagt: „Aber jetzt bin ich total froh, dass ich hier bin! Ich habe
neue Freunde gefunden und will eigentlich noch gar nicht nach Hause!“ Und
Marie ergänzte: „Diese Freizeit war echt was ganz Besonderes. Das werde ich nie
vergessen!“
„Knocking on Heaven’s Door“ haben wir unter uns im Team die Freizeit genannt.
Und ganz ehrlich: Selbst diejenigen, die hier nicht ein vom Stück Himmel auf der
Erde erlebt haben, haben zumindest an der Himmelstür klopfen können.
Allen, die zum Gelingen dieser Freizeit beigetragen haben – besonders allen
ehrenamtlichen Teamer*innen – ein ganz herzliches Dankeschön! Ich freue mich
schon auf´s nächste Jahr – wenn wir wieder unterwegs sein werden zum
„geographischen Mittelpunkt Hessens“.
Sabine Stuckenberg (Text und Fotos)

I Kirche mit Konfirmand*innen
„Knocking on Heaven’s Door“- Konfifreizeit vom 2. bis 11. Juli in Flensungen
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Zum vierten Mal waren die Konfirmand*innen der Kirchenregionen Pattensen
und Springe nun miteinander unterwegs zur Konfifreizeit. 10 Tage gemeinsames
Leben liegen hinter 69 Konfirmand*innen, 11 jugendlichen Teamer* innen, 3
Pastoren, einer Diakonin und einer Pastorin: Andachten feiern, arbeiten, spielen,
lachen, essen, kreativ sein, wandern – aber auch gemeinsam schweigen,
einander zuhören; lernen, sich aufeinander einzustellen und den anderen, die
andere wertzuschätzen.
Die Reise ging an den „geographischen Mittelpunkt Hessens“, in die kleine
Ortschaft Flensungen. Auf dem großzügigen Gelände der Jugendbildungsstätte
„Flensunger Hof“ wohnten die Konfis und das Team in gemütlichen Bungalows
und hatten zahlreiche Spiel- und Freizeitmöglichkeiten zur Verfügung.
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Kirche mit Konfirmand*innenI
KU6-Jahrgang
Moin,
vielleicht habt ihr es schon gemerkt, aber in unserer Kirchengemeinde
geschehen neuerdings seltsame Dinge- über unserer Kirche fliegen vergoldete
Schnipsel oder Gegenstände sind einfach nicht mehr auffindbar und die einzigen
Hinweise sind bunte Fußspuren.
Das ist kein Scherz! Das ist wirklich REAL! Könnt ihr mit euren Freunden oder
Familien herausfinden, was es mit den Schnipseln auf sich hat oder wo sich die
verschwundenen Gegenstände befinden?
Wir, der KU6 Jahrgang, laden ALLE herzlich ein an unseren Rallyes in beiden
Dörfern teilzunehmen.
Zurzeit stecken wir in den letzten Vorbereitungen, aber Ende August ist es
endlich so weit!
Genauere Infos folgen dann über die WhatsApp-Kanäle unserer
Kirchengemeinde oder auf der Homepage.
Wir sind gespannt, ob ihr den Rätseln auf die Spur kommen könnt.

Eure Konfis des KU6 - Jahrgangs

Fotos: Yvonne Herbst
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Kirche mit Konfirmand*innen I

Konfirmanden-Projekte 
Ein verpflichtendes CVJM Projekt:

       Kirchenhopping (KU5), Geländespiel (KU6),
       Geländespiel (KU7)

Sternsinger  oder St. Martin
       (während der 3 Jahre sollen beide Projekte 
       je 1 x gewählt werden) 

Nur für den jeweiligen Jahrgang:
       Für KU 5: Kreativ durch das Kirchenjahr 
       (4  Samstagstermine à ca. 2   Std.)
       Für KU 6: Einen Escaperoom für die Gemeinde
       vorbereiten (ca. 4 Vorbereitungstermine und ein
       Termin für die Veranstaltung).
       Für KU 7: (Jugend)Gottesdienste mitgestalten: 
       3 GoDis mit jeweils 1 oder 2 Vorbereitungs-
       treffen.

KU-Jahrgänge 4-8:  TERMINE      TERMINE      TERMINE    
Liebe Konfirmand*innen, liebe Eltern,
bitte notieren Sie sich für das neu beginnende
Konfirmandenjahr die folgenden Termine:
KU4:   für die Kinder, die im Schuljahr 2025/26 die 
4. Klasse besuchen: Elternabend am 29.08.2025
um 17:00 Uhr im Gemeindehaus, Bennigsen
Eine separate Einladung erhalten Sie zu Beginn des
Schuljahres von der Grundschule. (Sollte Ihr Kind nicht
die GS Bennigsen besuchen, melden Sie sich im
Pfarrbüro per Email: kg.benn-lue@evlka.de)

KU5, 6 und 7: für die Kinder, die im Schuljahr 2025/26 die 5., 6. oder 7. Klasse
besuchen: 
Projektvorstellung am Freitag, 22.08.2025 im Gemeindehaus, Bennigsen
 Jahrgang 5: um 16:00 Uhr
 Jahrgang 6: um 16:45 Uhr
 Jahrgang 7:  um 17:30 Uhr
 BITTE DIE ALTEN GOTTESDIENSTKARTEN MITBRINGEN!!!

KU8:  für die Kinder, die im Schuljahr 2025/26 die 8. Klasse besuchen:
Die Unterrichtstermine sowie detaillierte Informationen werden durch die
Vakanzvertretung zeitnah bekanntgegeben. 

mailto:kg.benn-lue@evlka.de


12

I Kirche mit Kindern
 Kleine und große Rindviecher…
… begegneten uns beim Gottesdienst
im Wisentgehege am 2. Sonntag in den
Sommerferien. Mit einem Mitarbeiter-
team aus der Region gestalteten wir
diesen Gottesdienst. Technik, Band,
Posaunenchor, Theaterteam und ein
paar Hauptamtliche aus der Kirchen-
region Springe waren am Start. Die
Mitarbeitenden vom Wisentgehege
haben uns herzlich empfangen und
großartig begleitet. Im Interview
erfuhren wir, wie die kleinen Wisente
von den großen lernen und dass das
im Tierreich ganz ähnlich ist wie bei  
den Menschen. 
Ein toller Gottesdienst, der allen –
groß und klein – Riesenspaß gemacht
hat. Gerne wieder – wir sind dabei! Foto: www.wisentgehege-springe.de/tiere

Kirche kunterbunt

Kirchentag

“Freundschaft“ stand im Mittelpunkt der Kirche kunterbunt im Mai.
Über 20 Mitarbeitende von der Ev. Kirche, LKG und aus 7 Vereinen in Völksen haben
wieder ein abwechslungsreiches kreatives und herausforderndes Programm auf die
Beine gestellt. Rund 80 Teilnehmende (Kinder zwischen 5 und 12 Jahre und ihre
Bezugspersonen) erlebten in der Aktivzeit Freundschaft, konnten in der Feierzeit mit
in die Biblische Geschichte hereingenommen werden und erlebten Gemeinschaft in
der Essens-Zeit. Es war mal wieder großartig. Ein toller Tag mit vielen Menschen und
tollen Erlebnissen. Herzliche Einladung nochmal auch an alle Familien aus der Region,
sich auf den Weg nach Völksen zu machen und dort gemeinsam zu erleben und zu
feiern. Die nächste Kirche kunterbunt ist am 21.09.2025 um 11.00 Uhr am
Gemeindehaus in Völksen. „Baggern, buddeln, betonieren“ lädt zu besonderen
Erlebnissen ein.  Regionaldiakonin Ute Hoffmann (Text und Fotos)
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Outdoortag am 07.06.2025
Am 07.06.2025 fand das Konfi
Projekt "Outdoortag" für die KU
Jahrgänge 5, 6 und 7 mit dem CVJM
Bennigsen-Lüdersen e.V. statt. Bei
der schlechten Wetterprognose am
Morgen haben wir uns überlegt,
nicht wie geplant mit Rädern zum
Giftener See zu fahren, um
schwimmen zu gehen, sondern den
Tag in Bennigsen zu verbringen. Bei
zum Teil doch sonnigem Wetter
haben wir die Aktion mit einer Runde
Boßeln in der Feldmark begonnen.
Anschließend gab es im Gemein-
dehaus selbstgemachte Pizza, die
ganz unterschiedlich belegt wurde,
damit nach jedem Geschmack etwas
dabei war. Danach gab es Spiel und
Spaß draußen: hinter der Kirche
wurde Fußball oder Wikinger Kegeln
gespielt, im Garten vom Gemeinde-
haus gab es Spikeball und Volleyball
und der eine oder andere Imposter
wurde auch enttarnt. Wer es weniger
sportlich angehen wollte, konnte
drinnen mit etwas Ruhe Schlüssel-
anhänger knoten. 
So haben wir bei doch unerwartet
gutem Wetter einen schönen Tag
miteinander verbringen können und
konnten doch viel draußen sein.
Text und Fotos: Cedric Niemann
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I Kirche mit dem CVJM 

Landesbergen-Freizeit des CVJM

Es war eine sternenklare Nacht im
kleinen Dorf Landesbergen, als sich
acht mutige Dorfbewohnerinnen und
Dorfbewohner, begleitet von ihren
erfahrenen Spielleitenden, in den
dunklen Wald der Freizeit begaben. Die
Runde beginnt…
Erzählerin: „Die Dorfbewohner
wachten früh auf, denn das Abenteuer
rief! Noch während der Nieselregen auf
die Hütten fiel, machten sie sich bereit
für einen ereignisreichen Tag. Wer mag
heute wohl das Batikmonster sein?
Wer verbirgt die Fähigkeit, Brettchen
mit flammendem Eisen zu verzieren?
Wer führt die Gruppe sicher auf dem
Fahrradtourenpfad?“

Hexe: „Ich habe gesehen, wie sie
gestern beim Batiken ihre weißen T-
Shirts mit Farben zum Leuchten
gebracht haben – echte Kunstwerke!
Und am Lagerfeuer haben sie
köstliche, goldene Sandwitchbrote
gezaubert, als hätten sie magische
Kräfte.“

Jäger: „Ich sage euch: Diese Kinder
sind rastlos! Sie radeln durch die
Gegend, als gäbe es kein Morgen – ob
zum Einkaufen, zum Eisessen oder
direkt runter zur Weser zum
Schwimmen. Das nenn ich Ausdauer!
Ich musste ordentlich in die Pedale
treten, um mitzuhalten!“

Seherin: „In der Vision der letzten
Nacht sah ich die Teilnehmenden
fantastisch bunte Tassen verzieren –
mit Namen, Symbolen und ganz viel
Kreativität.



15

 Kirche mit dem CVJM I

Später gravierten sie sogar Gläser mit
eigenen Motiven – wer braucht schon
Kristallkugeln bei so viel handwerk-
lichem Talent?“

Amor: „Und was wäre eine Freizeit
ohne Gemeinschaft? Ob beim
gemeinsamen Essen unter freiem
Himmel mit „gesegneter MahlZEIT!“
oder beim Feuer machen am Abend –
die Gruppe wächst richtig zusammen.
Kein Werwolf könnte da die Harmonie
stören!“

Hauptmann: „Als Leiter dieser Runde
kann ich nur sagen: Das Camp Gelände
floriert. Alle sind draußen unterwegs,
genießen die Natur, spielen, lachen,
werkeln. Die Kinder sind neugierig,
kreativ und voller Energie.
Landesbergen lebt!“

Die Nacht bricht wieder herein… und
alle träumen schon von der nächsten
Runde in Landesbergen von So. 05. bis
Sa. 18. Juli 2026.
(https://cvjm-bennigsen.de/landesbergen).

Erzählerin: „So endet ein weiterer
ereignisreicher Tag im CVJM-Dorf
Landesbergen. Die Werwölfe? Gab es
keine. Nur fröhliche Kinder, glückliche
Leiterinnen und Leiter – und jede
Menge unvergessliche Freizeitmo-
mente.“

Euer CVJM Team
Melli, Pia, Jannes, Cedric und Sid

Fotos: CVJM Bennigsen

https://cvjm-bennigsen.de/landesbergen
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I Gebäudepriorisierung Region Springe
Den Glauben leben, den Wandel
gestalten
„Wir werden eine kleinere und ärmere
Kirche, dieser Tatsache müssen wir uns
stellen. Auch mit weniger Mitgliedern
bleibt es aber unsere Aufgabe, uns für
Nächstenliebe, Menschlichkeit und die
Weitergabe des christlichen Glaubens
einzusetzen“, so die amtierende
Ratsvorsitzende der EKD, Bischöfin
Kirsten Fehrs. „Aus der jüngsten
Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung
wissen wir, dass viele Menschen nach
wie vor hohe Erwartungen an die
Kirchen haben. Sie wünschen sich von
uns den Einsatz für sozial
benachteiligte Menschen, für Bildung
und für den Zusammenhalt der
Gesellschaft. Um diesen Erwartungen
gerecht zu werden, ist es wichtig, dass
wir als Kirche wissen, wofür wir stehen
und dass wir immer wieder kritisch
unser Handeln und unsere Strukturen
auf den Prüfstand stellen.“
So sehen wir das auch. Wir: das ist die
Gruppe der Kirchenvorsteherinnen und
Kirchenvorsteher aus allen Gemeinden
der Region Springe, die den
sogenannten Gebäudepriorisierungs-
prozess mitsteuert.
Auf Grund der sinkenden Mitglie-
derzahlen und damit auch des
geringeren Kirchensteuereinkommens
hat nämlich die Landeskirche
Hannovers allen Kirchenkreisen zur
Auflage gemacht, 50% der
Unterhaltungskosten in kirchliche
Gebäude einzusparen. Der Kirchenkreis
Laatzen-Springe hat seine Kirchenge-
meinden und Kirchenvorstände
darüber informiert und in einem
abgestimmten Verfahren beauftragt, in
den Regionen zunächst eine 

Priorisierung der „Sakralgebäude“ vor-
zunehmen. Externe Berater aus dem
Bistum Hildesheim – die katholische
Kirche hat den schmerzlichen Prozess,
sich sogar von Gebäuden zu trennen
durchgemacht – begleiten die Regions-
kirchenvorsteher:innen bei der Ent-
scheidungsfindung: welches Kirchen-
gebäude, in der weitläufigen Region
Springe von Altenhagen I bis Alferde
mit 13 überwiegend historischen,
denkmalgeschützten Kirchen, soll auch
weiterhin umfassende finanzielle Mittel
zur Bauunterhaltung von der
Landeskirche erhalten (Priorität A)?
Welches Kirchengebäude könnte dage-
gen auf Sicht aus der Kirchengemeinde
heraus „mit Bordmitteln“, also
Spenden und ehrenamtlicher Arbeit,
zukunftsfähig gemacht werden
(Priorisierung D)? Als „B“ bzw. „C“ in
diesem Prozess eingestufte Kirch-
gebäude würden in den Genuss
entsprechend abgestufter landeskirch-
licher Zuschüsse kommen. Dabei gilt:
wir wollen die Kirche im Dorf lassen.
Sie soll da bleiben als Kulturgut und
Identifikationsobjekt. 

Foto: KLEUKER
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Wenn Sie als Eigenheimbesitzer
angesichts der immens gestiegenen
Energiekosten auf Alternativen wie PV
und Wärmepumpe umgestiegen sind,
muss das auch bei Kirchen zur
Disposition stehen. Sie mussten
vielleicht einen Bankkredit aufnehmen;
Kirchengemeinden müssen andere
Möglichkeiten zur Finanzierung finden:
Land verkaufen und den Erlös anteilig
einer Baurücklage zuführen. Die einmal
am Sonntag für eine Stunde benutzte
Kirche so umgestalten, dass dort unter
der Woche Gemeindeleben stattfinden
kann. Das geliebte Gebäude „Kirche“
teilen mit anderen: den katholischen
Brüdern und Schwestern, die ihre
Kirche hergeben mussten; dem
Museumsverein für eine Ausstellung;
dem Musikverein zum Proben; allen
Gemeindegruppen- und - kreisen zum
regelmäßigen Treffen, dem Ortsrat für
seine Sitzungen, Ortsvereinen für ihre
Mitgliederversammlung. Weitere Anre-
gungen finden Sie im Netz. Es gibt
beeindruckende Beispiele dafür,
besonders aus den östlichen Bun-
desländern, wie Dörfer und Städte ihre
Kirchen vor dem Verfall gerettet und
einer wirkmächtigen Nutzung zugeführt
haben, von der auch Nichtkirchen-
mitglieder, ja, das ganze Dorf, die ganze
Stadt profitieren. 

Auf Sicht ist das durchaus auch eine
missionarische Aufgabe, der wir uns
getrost stellen sollten: Mutig, stark,
beherzt.
In zehn Jahren wird die nächste
Mitgliederbefragung der EKD
veröffentlicht werden, im Jahr 2035.
Wo stehen wir da in der Region? Wo
sehen Sie Ihre Kinder und Enkelkinder?
Natürlich in der Kirche – als einem ganz
besonderen Wohn- und Lebensraum.               

Stephanie Holz, Karin Müller-Rothe,
Michael Rusek

Foto: Michael Beubler

Fotos: Gabriele Rose



Machen Sie mit beim Lebendigen Adventskalender in
Bennigsen!
Unser Lebendiger Adventskalender ist längst zu einer
schönen Tradition geworden – ein echtes Highlight in der
Vorweihnachtszeit, das unser Dorfleben bereichert und
Menschen zusammen-bringt: Alt und Jung, Bekannte
und Fremde, Alt-eingesessene und Neuzugezogene.
An jedem Abend im Dezember um 18 Uhr öffnet sich eine
neue symbolische Tür – ganz unkompliziert und draußen,
vor einer Haustür, im Vorgarten oder unter dem Carport.
Für etwa 30 Minuten halten wir gemeinsam inne, singen,
hören kleine Geschichten und genießen

anschließend bei Tee und Glühwein die besondere Stimmung der Adventszeit.
Haben Sie Lust, mitzumachen?
Dann gestalten Sie doch einen Abend mit und heißen Sie unser Dorf für einen
Moment an Ihrer Haustür willkommen. Es braucht nicht viel – nur ein bisschen
Zeit an einem Abend Ihrer Wahl und Lust auf Begegnung.
Interesse? Dann melden Sie sich bei Maren Häusler, Tel. 911 05 99

Sonntag, 14. September 2025, 16.30 Uhr
St. Martin Bennigsen
Tag des offenen Denkmals
Überraschungskonzert 
Kirchenkreiskantorin
Magdalena Andrulewicz (Orgel) 
Eintritt frei - Spende für den Erhalt unserer
Orgel erbeten
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I Vermischtes 

Kindergottesdienst
Die nächsten Termine in Bennigsen (Gemeindehaus) sind am 07.09.
und 02.11.2025,
in Lüdersen am 07.12.2025, jeweils um 11 Uhr.
Im Oktober findet der KiGo wieder zusammen mit dem
Erntedankgottesdienst auf dem Hof Sommer in Bennigsen am
05.10.2025 statt.
Aktuelle Inofos oder Änderungen werden auf dem WhatsApp-Kanal
für den Kindergottesdienst bekannt gegeben. - Das KiGo-Team
würde sich über Unterstützung freuen. Interessierte können sich an
Yvonne Herbst wenden per E-Mail: yherbst27@googlemail.com

Die Eltern-Kind-Gruppe 
trifft sich freitags von 9.30 bis 11.00 Uhr im Gemeindehaus Bennigsen. GEMEINSAM
TREFFEN, SPIELEN, AKTIONEN, AUF- UND ABBAUEN - kostenlos, ohne Anmeldung
Info: Regionaldiakonin Ute Hoffmann Tel.: 0176-17076121

Seniorennachmittag
Hierzu laden wir Sie herzlich ins Gemeindehaus ein am 2. Mittwoch im Monat jeweils
um 15 Uhr.

WhatsApp-Kanal
KiGo



Bennigsen Lüdersen

09:30 Gottesdienst mit AM Fütterer 07.09.

11:00 Kindergottesdienst Team 07.09.

09:30 Gottesdienst Funke 14.09. 11:00 Gottesdienst + AM

11:00 Tag des offenen Denkmals 14.09.

09:30 Gottesdienst Brummer 21.09.   

09:30 Gottesdienst Kuschnik 28.09. 11:00 Gottesdienst

09:30
Erntedank Gottesdienst
Hof Sommer + KiGo

Hüper 05.10.

Beubler 12.10. 11:00 Jubiläumskonfirmation + AM

11:00
Jubiläumskonfirmation +
AM

Lukow 19.10.

09:30 Gottesdienst 26.10. 11:00 Gottesdienst

09:30 Gottesdienst + AM Funke 02.11.

11:00 Kindergottesdienst Team 02.11.

09:30 Gottesdienst Hüper 09.11. 11:00 Gottesdienst + AM

09:30
Volkstrauertag
Gottesdienst

Beubler 16.11. 11:00 Volkstrauertag Gottesdienst

17:00 Laternenumzug 16.11.   

09:30
Ewigkeitssonntag
Gottesdienst 

Beubler 23.11. 11:00 Ewigkeitssonntag Gottesdienst 

09:30 GD am 1. Advent + AM Hüper 30.11. 11:00 GD am 1. Advent + AM

Gottesdienste I

19

[Änderungen vorbehalten] [Abkürzungen: AM=Abendmahl; GD=Gottesdienst]

Liturginnen und Liturgen: Andreas Brummer, Superintendent; Margit Beubler, Pastorin; 
Benjamin Fütterer, Pastor;  Martin Funke, Pastor;  Ilse Hüper, Prädikantin; 
Kerstin Kuschnik, Prädikantin; Eckhard Lukow, Pastor i.R.

Besuchen Sie gerne
unsere Internetseite
www.kirche-
bennigsen.de oder
www.kirche-lüdersen.de

Und/oder folgen 
Sie auch unserem 
WhatsApp-Kanal



Rechtsberatung im Themenbereich Familienrecht
Kiefernweg 2,  30880 Laatzen - Anmeldung: Tel.: 0511-823299,
Erstberatung pro Gespräch 25 €

Umsonstladen für 
Babyausstattung
Marktstraße 21, 
30880 Laatzen
Tel. 0511-1645242
Mo., Mi., Do.:10 -14 Uhr; 

Di.: 14-17 Uhr

Nachbarschaftsladen „DOPPELPUNKT“: 
Zum Niederntor 25, 31832 Springe, 
Tel.: 05041-8020577
E-Mail: kontakt@doppelpunkt-springe.de
Iwww.doppelpunkt-springe.de
Nachbarschaftsladen: 
Projektkoordinatorin: Sandra Lehmann
Öffnungszeiten: 
Di. 10-16 Uhr; Mi./Fr. 10-12 Uhr/Do. 10-17 Uhr
Fahrradwerkstatt: Do. 15 - 17 Uhr

Ehrenamtlichenkoordination:
Anja Sybill                    
Tel.: 0170-22 778 78              
E-Mail:  Anja.sybill@evlka.de

Hospizverein         
An der Bleiche 14 a, 31832 Springe 
Tel.: 05041-649595 AB
E-Mail: info@hospizspringe.de
www.hospizspringe.de
Sprechzeiten: 
Di. 16 - 18 Uhr, Do. 9 - 11 Uhr

Ambulanter Hospizdienst 
Laatzen-Pattensen-Hemmingen
Corvinusplatz 2, 30982 Pattensen                                                 
Kontakt: 
Kristin Surendorff-Belder oder Tanja Pape
Tel.: 0511-2284 8413 
www.hospizdienst-laatzen.de 
E-Mail: Kristin.Surendorff-Belder@evlka.de

Regionaldiakonin: 
Ute Hoffmann I  
Tel.: 0176-17076424  
E-Mail: Ute.Hoffmann1@evlka.de

Diakonisches Werk des Kirchenkreises Laatzen-Springe
Pastor Schmedes-Straße 5, 31832 Springe 7 - dw.springe@evlka.de 

Pastor*innen für Vertretungsdienste im Kirchenkreis:
Pastorin Charlotte Kalthoff I Tel.: 0176-170 76 423 / E-Mail: charlotte.kalthoff@evlka.de
Pastor Anselm Stuckenberg I Tel.: 05045-411 0622 / E-ail:anselm.Stuckenberg@evlka.de

Zentrale Anlaufstelle
für Betroffene von sexualisierter Gewalt in der evangelischen Kirche und der
Diakonie: zentrale@anlaufstelle.help -Kostenlos und anonym-
Telefon: 0800 5040112

Hilfe-Telefon
Sexueller Missbrauch
Anrufen - auch im Zweifelsfall
0800 22 55 530

Terminvereinbarung 
für telefonische Beratung
Mo: 14.00 – 15.30 Uhr 
Di bis Do: 10.00 – 12.00 Uhr

I Kontakte in Kirchenkreis und Kirchenregion
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Schuldnerberatung Rieke Kauer T.: 05041-945032

Sozialarbeit Katja Strelow T.: 05041-945034

Schwangerenberatung Monika Brandt-Zwirner T.: 05041-945033

Fachstelle f. Sucht und
Suchtprävention

E-Mail: suchtberatung.springe@evlka.de
www.suchtberatung-dwhannoverland.de

T.:  5041-7768750

Ev. Fam.-/Paar- u.
Lebensberatung

E-Mail: Lebensberatung.Laatzen@evlka.de T.: 0511-823299 



I Kontakte in der Kirchengemeinde 
Pfarrbüro: 
Christiane Braun
Am Gut 11
31832 Springe

Öffnungszeiten:
Montag:            15 - 17 Uhr
Donnerstag:    11 - 12 Uhr  

  
Tel.:
E-Mail:
Internet  

  
05045-8225
kg.benn-lue@evlka.de
www.kirche-bennigsen.de
www.kirche-lüdersen.de 

In der übrigen Zeit erfahren Sie durch die Ansage
des Anrufbeantworters, wer in dringenden Fällen
Ihr Ansprechpartner/Ihre Ansprechpartnerin ist.

Pfarramt: 
N.N.

  
E-Mail: 

Kirchenvorstand: 

Kirchenmusik: 
N.N.

Tel.:
E-Mail: 

 
 

Regionaldiakonin:
Ute Hoffmann

Tel.:
E-Mail: 

0176-17076424
Ute.Hoffmann1@evlka.de

Küsterei Lüdersen: 
Yvonne Gott E-Mail: Gott.yvonne@gmx.net

Küsterei Bennigsen:
Peter Lindenberg

Tel.:
E-Mail: 

0171-3827885
kuester@linono.de

Bankverbindung: Kirchenkreisamt Ronnenberg
Volksbank eG Hildesheim
IBAN: DE66 2519 3331 0400 009900
Verwendungszweck: 1513
Kirchengemeinde Bennigsen-Lüdersen 

Redaktion:
Kerstin Kuschnik
Wenke von Witzleben

GBT.Bennigsen@t-online.de
Redaktionsschluss: 20.10.2025 / 18:00 Uhr
Auflage: 2800 Stück 

E-Mail: 

Impressum:
Herausgeber: Ev.-luth. Kirchengemeinde Bennigsen-Lüdersen

Am Gut 11, 31832 Springe; V.i.S.P.: Ilse Hüper
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Tel.:
E-Mail: 

05045-1694
ilse.hueper@gmx.de

Vorsitzende:
Ilse Hüper
Prinzenaue 3, Bennigsen

 
E-Mail: 

 
michael-kleuker@gmx.de

Stellvertretender Vorsitzender:
Michael Kleuker
Meierhofweg 3, Bennigsen

Layout: Gabriele Rose Tel.: 05045-581 9099

  
Tel: 








